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Es klopfte
ereinge Thürklinke knackte ärgerlich tönte es von draußen

Ja zu Kuckuck ſchließ doch auf wie ſoll man

So Du biſtEin Stuhl flog zurück raſche Schritte näherten ſich dem Eingange
ein Ruck und

Heil Kleiner Wo ſteckſt Du denn eigentlich
Grüß Gott Waldemar ich aber ſo komm doch hereinDer andere trat in die Stube und ſah ſich neugierig um Auf dem

Tiſche und auf dem Boden verſtreute Notenblätter auf einem Stühle eine
Reihe von Ausgaben Mendelsſohn ſcher Schumann ſcher Schubert ſcher
Laſſen ſcher u a Lieder

Du was ſoll das da bedeuten
Goit Menſch frag doch nicht ſo viel und vor allem frag nicht ſo
n ich will Dir ja alles peu à peu erklären Ein Schnaps

efälligß Her damit Der ſcheint in Vorahnung kommender Ereigniſſe dringend

noth zu thun Er trank Alſo lieber beſter Freund laß Dir
ſagen daß ich Dir im Namen der geſammten Tafelrunde des Blutigen
Knochens das lebhafteſte Mißfallen über Dein hartnäckiges Schweigen
Dein konſequentes Nichterſcheinen an den Klubabenden Vorträgen causzudrücken habe Biſt Du denn ſo wahnſinnig verliebt daß Du
ſür niemand mehr zu erreichen biſt

Friends Romans Countrymen
Lend me your ears

rief er pathetiſch

He was my friend
Du Dicht erhäuptling heißt s nicht ſo oder ſo ähnlich Sprich

und erieichtere Dein Herz zu zweien trägt ſie ſich leichter die drückende

ſchwere Laſt das iſt das neueſte Citat aus meinem bisher noch un
gſchriebenen Drama Leonidas oder Ein Maskenball auf dem
Olymp

Menſchenskind verſuchte der andere den Wortſchwall zu dämmen
halte doch einen Moment inne Du bringſt mich ja um

So grüß den Tartarus und ſag ich käme wieder trällerte der
Rein im Ernſt ich bitte Dich ſei einen Augenblick ſtill
Stil wie die Nacht tief wie das Meer ſoll Deine Liebe ſein
Ja ja ja Du haſt s errathen die Liebe

iſt mein Leben ihr gehörtWaldemar beſchwor der andere ich bitte Dich

un wohl erwiderte der Citatenfrohe ich ſehe ſchon Dir fehl
heute jeder höhere Geſichtspunkt Gieb mir noch einen Schnaps und eine

Cigarette und ich werde mich in meines Nichts durchbohrendem Ge
fühle

Alſo ich bin verliebt ich bin ſogar ſo gut wie verlobtVerlobt Das ging ſelbſt dem Redegewandten über des Vegteifens

Höhe und erſt nach einem Moment hilfloſeſter Ueberraſchung be
9 ann er

Du Ring an meinem Finger
Mein goldenes Ringelein

Du biſt verlobt
Noch nicht ganz erſt wenn im Stadttheater eine Oper von mir auf

geführt wird
Ja erlaube mal ſeit wann biſt Du denn auch KomponiſtIch dachte Du wäreſt nur ein ſimpler Poet
Nur
Ne ne ne ne Hans mach kein ſo n beleidigtes Geſicht is ja alles

nich ſo ſchlimm gemeint Aber verzeihe Du ſiehſt ich rede jetzt ohne
allen Scherz haſt Du denn auch Talent zum Komponieren

Nein das iſt s ja eben
Ja Du mußt ſchon entſchuldigen aber er ſtand auf und

fühlte des andern Puls eins zwei drei vier aber dann weiß ichnicht weshalb Du noch hier unbeauſſichtigt herumläufſt

Was ſoll denn das nur wieder
e und Menſch erlaube mal ich als Juriſt habe immerhin eine kleine

Wiing von Logik und ich benutze die wo s angängig iſt allemal Jch
Woant kann s mir aber in hoe easn mit dem beſten Willen nicht zuſammen
ir die reimen weshalb ein Menſch der ein guter geleſener Schriftſteller iſt derabſolut kein Talent zum Komponiſten in ſich verſpürt eine Oper deichſeln

ten muß nur um ſich zu verloben Schreib doch ein Drama
xner Lieber Freund ich will ja gar keine Oper ſchreiben aber mein zutünfiger Schwiegervater

Ler iſt denn das eigentlichDer penſionierte Muſikdirektor Gram
Ah und Eveline iſt Deine Erwählte Kreuzmohren und Granaten

da gratuliere ich Donnerweiter Menſch den Geſchmack hätte
r Theil ich Dir weiß Gott nicht zugetraut
üeben Du biſt ja heute von einer verblüffenden OffenheitMutter Na laß nur die Fülle der Geſichtel Alſo dieſerWittwe Schwiegervater

will nur dem die Hand ſeiner Tochter überlaſſen der ein auf
al geführter Muſiker iſt

Grundandten Sen ghne ich uur

rz Un 4t v Weil er als Opernkomponiſt ſelbſt nie aufgeführt wurde
ie troſt Aha alſo ne ganz gewöhnliche dumme Marotte
bie dem Ja ja leider aber eine feſt eingeroſtete Jch habe verſchiedentlichjugend was thut man nicht alles einem herzigen Mädchen zuliebe an
nſteiner ſeinen Quartettabenden mitgeſpielt zweite Geige natürlich und wie
Geſang Na und er hat mir weis machen wollen ich wäre ein muſikaliſches Talent
han 4 ich hätte als ſolches eine Zukunft und Gott weiß was

Alſo Entdeckerwahnſinntomponierſt nun

Auf Tod und Leben
Da wird was Schönes herauskommen
Mir ganz gleich
Ja aber wer ſoll das aufführen
Das iſt mir allerdings auch nicht recht klar

Beide ſchwiegen
Nach einer Weile erhob ſich der junge Juriſt zu ſeiner ganzen Größe

c ſpülte noch einen Schnaps herunter zündete ſich eine friſche Cigarette an
ten r und ſtellte ſich vor den geknickten Pfendokomponiſten

ſeiner e Du wirſt aufgeführt ich garantiere dafürmnigſten Du 7
Jawohl Jch Waldemar Kaden Königl preußiſcher Referendar

III

ebenen Schon ſchlimmer Na und Du

r Liebe
gräbniß
e ſeinen

Vorſitzender der Tafelrunde zum Blutigen Knochen Mitglied des Ver
ins gegen GläubigerElend und Mahnerei ich verſpreche Dir Du wirſt

auſgeſüſrt Das wie iſt meine Sache
Sprach s und verſchwand

v

Am anderen Morgen laſen die Bewohner Muckelheims im Muckel
heimer Ktkeis und Jntelligenzblatt daß der beliebte Schriftſteller HansMatthien an einer Oper komponiere die den Titel trage Der tanzende

Sophokles
Dieſe Notiz ſtand zwiſchen zwei anderen Nachrichten die von einem

enngenen Ganner und einem Redaktionsmaikäfer handelten im
Lokalen Theil

An demſelben Tage brachten die dem Muckelheimer Kreis und
Intelligenzblatt ſpinnefeindlichen Nachmittags erſcheinenden Muckel
deimer Tägliche Poſten an der Spitze des Oertlichen eine geſperrt
gedruckte Notiz die alſo lautete

Eine neue Oper
Daß unſere Kollegin die Muckelheimer Jntelligenz alles beſſer wiſſen

g als andere Leute iſt zur Genüge bekannt daß ſie ſich in dieſem
rehen alles beſſer zu wiſſen meiſtentheils blamiert hat iſt ebenfalls

telannt daß ſie ſich aber heute Morgen über die Maßen feſtgelegt hat
dürfte noch nicht bekannt ſein Unſer beliebter vaterſtädtiſcher Schrift

neller der auch von uns als hochgeſchätzter Mitarbeiter verehrie Herr
e NMatthien ſoll dem und zufolge eine Oper komponieren

Ge

rlieh
O

her

ſchon unfein noch nicht völlig zum Reifen gebrachte Pläne eines produktiv

thätigen Menſchen an die Oeffentlichkeit zu tragen ſo iſt es recht zu ver
den falſche Nachrichten über das Schaffen eines Künſtlers zu ver

reiten

iſt er mit der Kompoſition eines Liederſpiels beſchäftigt
dieſe Angelegenheit in den nächſten Tagen zurückkommen

und bewies in einem an der Spitze des Lokalen Theiles ſtehenden fett
gedruckten Artikel daß nur elender Konkurrenzneid die Täglichen Poſten
zu einem ſo blöden Ausfall hätte verleiten können daß ſie nach wie vor
ihre Angaben aufrecht erhielt und daß ſie es nur bedauere den Namen

h ihr ſo werthen Mannes in die unerquickliche Debatte gezogen
zu ſehen

betheiligte Unparteiiſche dem Kampfe zuſchauten freuten ſich über den an
genehmen Zeitvertreib
debatte höchlichſt erſtaunte Hans
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e Der tanzende Sophokles überſchrieben iſt Jſt es an und für ſich

Sonnabend den 3 Mai 1902

Wie wir von einer dem Dichter naheſtehenden Perſönlichkeit erfahren
Wir werden auf

Zwei Tage ſchwieg die IJntelligenz Dann aber legte ſie ſich ins Zeug

Wie immer bei ſolchen Preßfehden die abſeits ſtanden und als un

Nutzen hatte nur einer der über die Zeitungs
Sein Name war in aller Munde

T

Beilagezu Nr 103 des GeneralAnzeiger fürHallen den Saalkreis

äglich liefe en n Anfragen ein waun er die Kompoſition ſeiner Oper oder
ſeines Liederſpiels beendet habe wann und wo das Werk aufgeführt würde

u dgl m Ja ein beſonders begeiſterter Verehrer ließ ſich im Sprech
ſaal der Muckelheimer Täglichen Poſten alſo vernehmen

An die Direktion des Stadttheaters Muckelheim
Ein Verehrer der Matthieu ſchen Muſe erlaubt ſich anzufragen ob das

Liederſpiel des beliebten Dichters in Muckelheim ſeine Erſtaufführung
er

di

P

neuen Werkes von Hans Matthien
Täglichen Poſten zu einer Reihe von boshaften Randgloſſen Veran

lebt Jm Jntereſſe eines geſunden Lokalpatriotismus wäre die Erfüllung

eſer Hoffnung zu wünſchen Civis
Und im Muckelheimer Kreis und Jntelligenzblatt nahm ein älter

hilologe das Wort zu einer kurzen Abhandlung Ueber den Titel des
Der tanzende Sophokles was den

laſſung gab die von der Jntelligenz prompt erwidert wurden
Hin und her tobte der Streit
Hans wußte nicht ein noch aus Was ſollte er machen
Waldemar der ihn in dieſer Zeit nur hin und wieder und dann auch

17 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Kgl Preuß Jokterie
Gom 12 April bis 5 Mai 1902 Nur die Gewinne über 232 Mk find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Dhne Gewähr
1 Mai 1902 vormittags
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99 114 291 327 447 W 862 991 2174 93 231 439 621 33 76 774 3011
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17297 480 509 35 830 88 943 1000 18351 834 946 19035 45 68 19498 500 574 u 838 84

20036 63 138 47 677 3000 733 63 97 99 905 70 74 21220 36 80 500
427 93 544 639 53 753 820 921 36 59 22134 37 238 486 833 958 23159
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354 427 637 956 80 39094 149 53 309 455 73 571 792 853

40075 176 306 524 1000 35 500 603

z 947 26040

41330 79 441 530 53 910
21 42009 15 135 274 306 88 94 523 916 39 50 43014 100 21 456 59
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5004
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601 710 821 906 59048 52 220 312 500 68 80 519 691 703 823

60007 188 201 500 614 707 56 847 62 61041 100 73 217 23 52 84
408 538 659 500 734 853 906 15 62358 78 507 52 638 10000 97 82363013 298 386 476 vo 607 58 728 927 64038 3000 296 341 420 79 b09
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357 625 43 889 915 88 74041 78 124 37 82 340 464 735 52 808 500 92
75048 119 291 313 400 8 14 1000 18 568 78 636 774 995 76088 66156 247 61 90 91 316 78 473 526 614 770 822 961 77260 68 329 1500 42

48 579 83 96 819 77 78151 54 70 322 559 659 87 728 908 51 94 79096
225 33 347 601 97 771 87 892 904

80068 82 433 579 5000 605 87 820 81142 395 448 591 657 98 734
68 806 55 82044 64 135 238 326 43 466 996 83016 176 203 35 829 11000
54 84199 262 308 426 1000 678 87 760 819 49 902 1000 9 500 1413000 62 85049 184 339 48 460 89 547 89 715 89 948 86310 13000 405
680 797 920 e 74 177 494 508 630 t 977 88069 188 3000 514 666
792 809051 85 86 257 501 84 87 717 90090044 66 86 1509 260 84 500 506 Foo 83 757 951 91021 49 123
52 60 90 311557 650 760 863 92310 30 33 478 519 79 88p 906 31 47
57 93090 142 246 304 403 28 30 790 887 235 321 183 531 724896 9 90 95075 284 W 51 70 545 953 96195 274 83 392 566 609
62 u 719 59 71 946 51 72 97088 193 228 363 406 526 39 1000 740
69 79 873 98038 65 137 254 74 85 1000 362 452 523 679 85 812 66
99163 500 215 40 54 500 5560 616

100040 60 133 79 226 61 454 662 64 722 35 826 917 73 101084
156 91 1500 267 80 331 60 414 42 598 856 988 102103 371 670 905 49
3000 1603014 155 1000 90 3000 297 3000 350 515 669 83 713 949
104148 500 403 502 63 91 611 736 105003 12 46 101 519 654 67 84
942 106075 132 239 56 310 437 516 19 94 838 96 912 1000 53 500107064 94 155 2 28 31 416 556 666 792 850 96 168017 259 395 3000
78 778 912 109167 420 598 645 742 47 806 27 86

17 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Kgl Preuß Fotterie
Vom 12 April bis 5 Mai 1902 Nur die Gewinne über 232 M ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ehne Gewähr
1 Mai 1902 nachmittags
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3i3 800 98 586 707 853 500 05 941 69 7079 232 341 471 665 715 874
500 918 40 8023 173 452 512 36 972 9096 199 248 362 1000 437 41 46

88 678 719
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55 268 310 38 654 713 43 500 9980041 344 430 680 96 743 85 so 81058 64 65 97 228 63 37 6 415
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26 41 56 103028 38 500 41 75 500 226 455 80 90 532 39 643 719 30
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Seite 10 Sonnabend
nur auf kurze Zeit beſuchte eitierte mehr als je aus ihm war kein ver
nünftiges Wort herauszubringen

Du wirſt aufgeführt und Eveline wird Deine Braut Nur noch
ein wenig Geduld

e

Es war eines Morgens gegen 11 Uhr
Haus ſaß eine Cigarette qualmend vor dem Stoß Mendelsſohn ſcher

Schumann ſcher Schubert ſcher Laſſen ſcher u a Lieder und ſtarrte trüb
ſinnig auf die ſchwarzen Notenköpfe die ihm höhniſch aus dem Fünf
linienſyſtem zugrinſten

Eveline haite ihm einen lieben Brief geſchrieben daß der Vater ſich
unendlich über den ſteigenden Künſtlerruhm des von ihm ſtets als
muſikaliſch talentiert angeſehenen Herrn Hans freue daß ſie ſelber aber
nicht wiſſe was aus all dem Ulk werden ſoll Wie dem ſchließlich auch
wäre ſie bliebe bis in den Tod ſeine nur ihn liebende Evi

Dieſe Meditationen wurden durch ein energiſches Klopfen unterbrochen
da nicht ſogleich eine Einladung zum Eintreten erfolgte öffnete ſich die
Thüre auch ohne dieſe und herein trat der Beherrſcher des Muckelheimer
Muſentempels eine wohlgenährte Geſtalt mit einem pfiffigen Komiker
geſicht im Knopfloch des fadenſcheinigen Gehrocks ein ſchmales Ordens
bändchen von undefinierbarer Farbe

Komme zu Jhnen da Sie nicht zu mir kommen Herr Doktor
Morgen wie geht

Hans holte Cigareiten und Gläſer und goß den grünlich gelben
Chartreuſe aus den ihm ſein Freund der Apotheker Langenbach ein Ge
noſſe vom Blutigen Knochen lieferte ſie rauchten und tranken und
begannen nachdem das Wetter abgehaspelt war von der Oper zu reden

Muß das Dings haben meinte der Direktor ob was dran iſt oder
nicht is r gleich Sind ſchon ſo viele Vorbeßellungen eingegangen
daß mein heater für drei Abende beſetzt iſt

Ja aberd da lieber Dichter kein aber Nehme Jhr Opus ſo wie s iſt
Hans befand ſich in einer verzweifellen Situation er wußte nicht hot

noch hü zu ſagen
Zum Glück kam Waldemar
Der brachte die Sache in Schwung und nach einer halben Stunde

verließ der Direktor behäbig ſchmunzelnd den Matthieu ſchen Parnaß
x

Am Nachmittage erhielt Hans eine Notiz aus dem Theaterbureau
kurz aber jnhaltsreich

Lieber Herr Matthieu
Jhr Werk iſt angenommen

Herzlich der Jhre
Marxmann

Direktor des Muckelheimer Theaters
Am Abend wurde beim penſionierten Muſikdirektor Gram tüchtig ge

feiert ns und Eveline ſchwammen in Wonne und am anderen Tage
laſen die erſtaunten Bewohner Muckelheims im Kreis und Jntelligenz
blatt und in den Täglichen Poſten die inhaltsſchwere Kunde

Eveline Gram
Hans Matthieu

Verlobte,

Beide Zeitungen begleiteten dieſe Anzeige die eine im Lokalen Theil
die andere im Oertlichen mit den herzlichſten Glück und Segens

wünſchen g
Drei Wochen ſpäter kündeten die feindlichen Brüder gleichzeitig die

Erſtaufführung des neuen Werkes von dem beliebten heimiſchen Dichter
komponiſten Hans Matthieu an nicht ohne ſich aufs neue in die Haare
zu faſſen Jn dieſen Notizen war viel von journaliſtiſchem Spürtalent
und unfeiner Konkurrenz die Rede die Täglichen Poſten ſchloſſen
ihren Hinweis mit dem nicht mehr gar neuen Gedanken Wer zuletzt
lacht lacht am beſten während das Kreis und Jntelligenzblatt ſich
mit der kurzen Apoſtrophe begnügte Nous verrons

a

Der Abend kam
Das Theater war gedrängt voll
Um halb acht Uhr ſollte die Vorſtellung beginnen ein viertel acht trat

der Direktor vor die Rampe und verkündete dem geehrten Publikum von
Muckelheim und Umgebung daß infolge plötzlich eingetretener Jndis
poſition des erſten Baſſiſten die beabſichtigte Aufführung zwar ausfallen
daß aber dafür aus der Feder deſſelben Verfaſſers ein Luſtſpiel gegeben
werden würde das aufs neue von dem tüchtigen Können des allgemein
geſchätzten Poeten Zeugniß ablegen dürfte

Die Muckelheimer waren s zufrieden Das Stück hatte einen Bomben
erfolg und wurde in der Folgezeit ein Repertoir und Kaſſenſtück des
Muckelheimer Theaters

Der Baſſiſt blieb vorläufig krank und nach etlichen Wochen fragte
kein Menſch mehr nach dem noch in Ausſicht ſtehenden Werke

Der Muſikdirektor lachte ſelber über den ihm geſpielten Streich und
ab den Liebenden die erbetene Einwilligung auch ohne aufgeführte
per am Ende aufgeführt war der Hans ja wenn auch nur durch

ein Luſtſpiel
Waldemar trug ſich eine Zeit lang mit dem Gedanken zum Jour

nalismus überzugehen da er ſich aber nicht entſcheiden konnte ob er zu
den Muckelheimer Täglichen Poſten oder zu dem Muckelheimer Kreis
und Jntelligenzblatt gehen ſollte blieb er fürs erſte Referendar

Die Täglichen Poſten und die Jntelligenz ſind auch heute noch
dieſelben geſchworenen Feinde wie damals obgleich keine von beiden auf
die Oper oder das Liederſpiel zurückgegriffen hat

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

42 Berlin 1 Mai
Auf der Tagesordnung ſieht die dritte Berathung des von den Abgg

Rickert u Gen beantragten Geſetzentwurfs betr Abänderung des Wahl
geſetzes für das Deutſche Reich vom Mai 1869 behufs Sicherung des
Wahlgeheimniſſes Jn der Generaldebatte weiſt

Abg Jeſſen Däne in ansführlicher Weiſe auf die ſchweren Wahl
beeinfluſſungen im 1 ſchleswig holſteinſchen Wahlkreiſe hin Die Wahl
zettel ſollen mit Punkten verſehen geweſen ſein Ein Wähler wurde ge
zwungen die Erklärung abzugeben daß er Mutſch wählen würde andern
falls wurde ihm mit Ausweiſung ſeines Schwiegervaters gedroht

Abg Barth fr Vg Da eine Majorität für den vorliegenden
Geſetzentwurf geſichert iſt ſo will ich auf Einzelheiten nicht eingehen Nur
ein paar Worte an den Reichskanzler reſp an die Verb Regierungen
Zwar haben wir keinen anderen Vertreter der Verb Regierungen augen
blicklich hier anweſend als nur einen Herrn aus Mecktenburg und einen
hanſeatiſchen Vertreter Aber ich hoffe dieſe Herren werden von dem
was ſie hier hören den übrigen Regierungen Mittheilung machen Der
Bundesrath behandelt mit ſchneckenhafter Langſamkeit alles was aus der
Jnitiative des Reichstags hervorgeht Sollte das etwa daran liegen
daß die Bundesrathsmitglieder keine Diäten erhalten wie Graf Poſa
dowsky glaubt Aber ſolches Stimulans bedarf es bei dem Bundesrath
doch wohl nicht Es handelt ſich hier geradezu um eine Angelegenheit
der politiſchen Moral Für eine geheime Abſtimmung iſt jetzt gar keine
Sicherheit mehr vorhanden Dieſe kann nur geſchaffen werden wenn der
Bundesrath den vorliegenden Geſetzentwurf annimmt Es iſt Pflicht des
Bundesraths wenn ihm die geheime Abſtimmung wirklich am Herzen
liegt das Nöthige zu thun um die beſtehenden Mißbräuche zu beſeitigen

Abg Gröber Ctr tritt ebenfalls kurz für den Geſetzentwurf ein
Ebenſo der Abg Leuzmann fr Vp der ausführt der Weſten

empfinde ein gewiſſes Schamgefühl bei Verletzung des Wahlgeheimniſſes
der Oſten ſei dafür noch nicht reif Die Rechte ſei nicht gewillt ſolche
unmoraliſche Verletzung der Wahlfreiheit zu verhindern

Präſident Graf Valleſtrem Das dürfen Sie nicht ſagen Sie
dürfen höchſtens ſagen daß dies ein nicht gewollter Effekt ſei Heiterkeit

Abg v Kardorff frkonſ erklärt unter Polemik gegen Lenzmann
ſeine tei beharre bei der Meinung daß für den vorliegenden Geſetz
entwurf eine Nothwendigkeit nicht beſtehe

Abg Vaſſermann nil weiſt einige Behauptungen Lenzmanns be
züglich der Wahl des Abg Boltz zurück und erklärt ſeine Zuſtimmung
zu dem Geſetzentwurf

Abg v Staudy konſ lehnt Namens ſeiner politiſchen Freunde den
Entwurf ab und legt Verwahrung dagegen ein wie Lenzmann über die
Verhältniſſe im Oſten geurtheilt habe

Abg Ledebur Soz tritt für den Antrag ein dem Bundesrath
müßten wenn er hier nicht einmal zur Verhandlung erſcheine und auf
die Beſchlüſſe des Reichstags ſo lange auf Antwort warten laſſe die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Mai Nr 103Diäten gegen werden Wenn nämlich Graf Poſadowsky die Pflicht
treue des Bundesraths ſo rühmte ſo war das eine leere Renommage

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung
zur Ordnung

Abg v Komierowski Pole bezeichnet es als eine Legende daß
die Bundesrathsmitglieder Diäten erhielten

Abg Röllinger Elſäſſer tritt für den Geſetzentwurf ein
Hierauf wird der Geſetzentwurf Rickert und Gen gegen die Stimmen

der beiden konſervativen Parteien definitiv angenommen
Es folgt die am 29 Januar begonnene zweite Berathung des Tole

ranzantrags des Centrums Der S 1 deſſelben ſichert jedem Reichs
angehörigen innerhalb des Reichsgebietes volle Freiheit des Religionsdenntnſſes ſowie die gemeinſame häusliche und öffentliche Religions

übung zut Sattler ntl ſtimmt zunächſt mit längerer Motivierung dem
auf Streichung des ganzen zweiten Abſchnittes gerichteten Beſchluſſe der
Kommiſſion zu und tritt ſodann für den ſchon Ende Januar von ſeinem
Fraktionsgenoſſen Hieber empfohlenen Antrag ein den S 1 den folgenden
Zuſatz zu geben Der Erlaß von Geſetzen zür Ausführung des vorſtehenden
Grundſatzes iſt bis zum Erlaß eines Reichsgeſetzes über Vereins und
Verſammlungsrecht Sache der Einzelſtaaten Es ſolle hierdurch die
Möglichkeit von Konflikten zwiſchen Reichs und Staatsrecht verhütet
werden Ohne dieſen Zuſatz würde eine Rechtsunſicherheit entſtehen Auch
werde der Zuſatz den Verb Regierungen die Annahme dieſes ganzen
Toleranzgeſetzes erleichtern Seine Freunde würden jedenfalls dieſes ganze
Geſetz nicht annehmen falls der von ihnen beantragte Zuſatz abgelehnt
werde

Abg Von der Scheer Elſ erklärt ſich für den S 1 in der Kom
miſſionsfaſſung lehnt dagegen den Antrag Hieber ab zumal angeſichts
der denfelben von dem Vorredner gegebenen Begründung

Abg Stockmann frkonſ Wie wir ſchon bei der erſten Leſung uns
gegen das Geſetz ausgeſprochen haben ſo lehnt der größte Theil meiner
Freunde auch heute den vorliegenden S 1 ab Wie kommt das Centrum

dieſem Antrage Religionsfreiheit widerſpricht doch gerade dem Prinzip
er katholiſchen Kirche Auch in katholiſchen Kreiſen ſind ja deshalb Be

denken gegen dieſen Antrag laut geworden Gelächter im Centrum
Nun Herr Sigl war doch gewiß ein gläubiger Katholik erneutes Lachen
im Centrum Jhre katholiſche Kirche duldet Ketzer nur ſoweit ſie dazu
gezwungen iſt Redner verlieſt zum Beweiſe dieſer Behauptung Stellen
aus einer päpſtlichen Encyklika Da ſehen Sie wie berechtigt die Ver
wunderung über dieſen Jhren Antrag iſt Die Geſchichte lehrt uns ja
auch wie die katholiſche Kirche da gegen Andersgläubige handelt wo ſie
die Macht hat Redner nimmt beſonders Bezug auf Spanien Die
katholiſche Kirche übt allein da Toleranz wo ſie dazu gezwungen iſt
Jawohl nur aus Zwang niemals aus Ueberzeugung Redner beſtreitet
dann noch die Zuſtändigkeit des Reiches für derartige Vorſchriften es
werde durch dieſe in das Hoheiktsrecht der Einzelſtaaten eingegriffen

Abg Bachem Ctr hält dem Vorredner vor daß derſelbe nicht ein
mal wenn er ſich auf jene verſchiedentlichen Ausſprachen berufen habe
zwiſchen dogmatiſcher Toleranz und ſtaatsbürgerlicher Toleranz zu
unterſcheiden verſtehe Ebenſo wie eine dogmatiſch religiöſe Jntoleranz
gebe es eine philoſophiſche Jntoleranz eine politiſche Jntoleranz aber das
alles ſei nichts perſönlich Verletzendes Jm Staatsleben im Reichstag
in der Philoſophie könne man ſich ungeachtet aller dogmatiſchen Jn
toleranz doch ſtets als gleichberechtigt anſehen trotz aller Gegenſätze in
der Anſchauung und jeder Gebildete müſſe es Der Vorredner werde
alſo doch wohl ſeine Verwunderung über die Einbringung ſolches An
trages gerade vom Centrum überwinden müſſen Und nun wolle der
evangeliſche Konſiſtorialpräſident Stockmann gar das Centrum wegen des
angeblichen Widerſpruchs zwiſchen dem katholiſchen Dogma und dem
Centrumsantrage mit dem katholiſchen Bann belegen An dieſem Orte
hier ſehe das Centrum jedenfalls ſtets nur einen Kampf um ſtaatsbürger
liche Rechte und um nichts anderes Redner vertritt weiter die Auf
jaſſung daß das Reich in dieſer Frage durchaus zuſtändig ſei

Abg Richter fr Vp Jch beſchränke mich auf die einfache Er
klärung für meine Fraktion daß wir für die vorliegenden Paragraphen
wie ſie die Kommiſſion vorſchlägt ſtimmen werden Dagegen lehnen wir
alle dazu geſtellten Abänderungsanträge ab namentlich anch diejenigen
welche ſich auf die Regelung des Religionsunterrichts beziehen Das iſt
ein ſo ſchwieriges Thema daß die Anträge dazu nur das ganze Geſetz
gefährden Wir betrachten aber den Entwurf ſo wie er jetzt vorliegt
nachdem die Kommiſſion den zweiten Abſchnitt geſtrichen hat als einen
erheblichen Fortſchritt gegenüber dem bisherigen Zuſtand Zu dieſem
zweiten Abſchnitt ſtehen wir jg anders aber jetzt haben wir ja mit dem
felben nichts mehr zu thun Der Antrag der Nationalliberalen iſt über
flüſſig ſelbſtverſtändlich oder er trifft nicht den Kern Wie man aus dem
8 1 eine Gefährdung des Beſtimmungsrechts der Einzelſtaaten herausleſen
kann verſtehe ich nicht Die übrigen Paragraphen des Entwurſs ſind ja
nur eine Ergänzung des Familien und des Geſellſchaftsrechts des Bürgerlichen
Geſetzbuchs Jn der vorliegenden Beſchränkung iſt die Kommiſſionsvorlage
ein großer Fortſchritt gegen das Beſtehende

Abg Oertel Bd d Landw erklärt die überwiegende Mehrzahl ſeiner
Freunde ſei geneigt ſich auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe und
ſpeziell des 81 zu ſtellen Die Bedenken des Abg Stockmann könnte er
und ſeine Freunde nicht theilen Den Antrag Hieber hielten ſie für über
flüſſigv Schrader fr Vg wiederholt daß gegen die Kommiſſions
beſchlüſſe begründete Bedenken wohl nicht mehr vorliegen Auch nicht nach
der Richtung der Frage der Kompetenz des Reiches Daß dieſem das
Recht zuſtehe dem einzelnen Jndividuum innerhalb des ganzen Reichs
gebietes die volle Freiheit der Religionsübung zuzuſichern ſei unzweifel
haft Dem Antrage Hieber müſſe er entſchieden widerſprechen

Inzwiſchen iſt ein Antrag Gröber Oertel eingelanfen dem S 1 als
dritten Abſatz hinzuzufügen Unberührt bleiben die allgemeinen polizei
lichen Vorſchriften der Landesgeſetze über das Vereins und Ver
ſammlungsweſen

Abg Vogel Antiſem verbreitet ſich in längerer Rede die er unter
der Unruhe des Hauſes durchweg ablieſt über den Geſetzentwurf Präſi
dent Graf Balleſtrem erſucht den Redner ſchließlich wenn er nicht frei
ſprechen könne ſeine Ausführnngen abzukürzen Redner erklärt endlich
ſeine Freunde würden den Entwurf annehmen falls gegen etwaigen Miß
brauch Garantien etwa im Sinne des Antrags Hieber in das Geſetz
eingefügt würden

Abg Hieber ntl tritt nochmals für ſeinen Antrag ein
Abg Spahn Ctr erklärt der Abg Hieber habe es verſtanden den

Centrums Antrag ganz falſch auszulegen
Abg Knnert Soz erklärt ſich für den S 1 in der Kommiſſions Faſſung

unter Ablehnung aller übrigen Anträge
Nach einigen Bemerkungen des Abg Sattler nil ſchließt die Debatte

Der Antrag Hieber wird abgelehnt Der Antrag Gröber Oertel wird
angenommen Mit dieſer Aenderung wird S 1 angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus Freitag Fortſetzung vorher zweite
Leſung des Geſetzentwurfs betr die Kommiſſions Diäten

Preußiſcher Tandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus

J Berlin 1 Mai
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betr die Unfallfürſorge für Gefangene

an eine beſondere Kommiſſion verwieſen Sodann werden endgiltig an
genommen Die Novelle zum Handelskammergeſetz das Geſetz betr die
Fürſorge für Beamte bei Betriebsunfällen die Novelle zum Geſetz betr
das Pfandrecht bei Privat und Kleinbahnen und die Novelle zur Land
gemeindeordnung Anſtellung beſoldeter Schöffen

Es folgt die Berathung des Antrages Douglas frkonſ betr Be
kämpfung des übertriebenen Alkoholgenuſſes Der Antragſteller weiſtin der Begründung auf die Nothwendigkeit einer energiſchen Vetämpfung

der Trunkſucht ſowohl wie auf vorbeugende Maßnahmen hin und fordert
von der Regierung namentlich daß ſie nach dem Beiſpiel füddeutſcher
Staaten in Verallgemeinerung bereits beſtehender Polizeiverordnungen ein
Geſetz vorlege wonach Gaſt und Schankwirthen ſowie Kleinhändlern die
Verabreichung von Branntwein unterſagt wird a in anderem als reinem
von Fuſelöl und anderen geſundheitsſchädlichen Stoffen freiem Zuſtande
b in den Morgenſtunden e an angetrunkene Perſonen an Jugendliche
und an behördlich bezeichnete Trunkenbolde 2 der Bevölkerung die ſchäd
lichen Wirkungen des Alkoholgenuſſes durch r Beröffentlichungen
zum Bewußtſein zu bringen 3 Erhebungen über Trinkerheilanſtalten und
Fürſorge anzuſtellen 4 in Warteſälen und anderen geeigneten öffentlichen
Orten bildliche Darſtellungen und ähnliche Belehrungen anzubringen
5 beim Schulunterricht über die ſchädlichen Folgen des Alkoholegennſſes

An ten Redner ſchlägt Verweiſung ſeines Antrages an eine Kom
miſſion vor

Unterſtaatsſekreiär v Viſchoffshanſen Der Miniſter des Jnnern
ſteht dem Antrag ſympathiſch gegenüber Einige der Forderungen ſind zu
billigen und auch bereits erfüllt Andere Forderungen des Antrages ſo
das Verbot der Branntweinabgabe in den Frühſtunden dürften auf
Schwierigkeiten ſtoßen

Miniſterialdirektor Dr Förſter erklärt die Zuſtimmung des Kultus
miniſters zu dem Grundgedanken des Antrages

Abg Dr Dittrich Ctr ſchildert die fortſchreitende Wirkung dez
unmäßigen Alkoholgenuſſes der von anfänglichen Störungen zu dauernden
Schäden und zum Jrrſinn führt Daraus laſſe ſich die Menge von
Elend und Verbrechen erkennen die aus dem Alkoholgenuß hervorgehen
können Da die Kirche eine hervorragende Heilanſtalt gerade auf dieſem
Gebiete ſei ſo habe die katholiſche Kirche den Mäßigkeitsvereinen die
religiöſe Weihe gegeben und namentlich hätten die Jeſuiten ſich um die
Bekämpfung der Trunkſucht verdient gemacht Die Freizügigkeit habe das
Uebel gefördert auch ſei der frühere Eifer etwas erkaltet Ohne die Vei
hilfe der Kirche werde es nicht gelingen die Veſte des Alkohols zu
brechen

Abg Or Endemann natl Den Alkohol als Genußmittel aug
der Welt zu ſchaffen wird nicht gelingen Einer akuten Alkoholvergiftung
iſt wohl ſchon Jeder unterlegen Sie ruft beſtimmte phyſiologiſche Er
ſcheinungen hervorz auch denkt man in dieſem Zuſtande anders als ge
wöhulich Die ſchädlichen Folgen des übermäßigen Schnapsgenuſſes ſind
zweifellos Mir wäre es am liebſten wenn die Sache reichsgeſeglich
geregelt würde

Abg Vorſter freikonſ Man ſagt oft die ſchlechte wirthſchaftliche
Lage führe zum Branntweingenuß in Wirklichkeit liegt die Sache umge
kehrt Es iſt feſtgeſtellt daß die Jnduſtriearbeiter 10 Prozent ihres Lohnes
in alkoholiſchen Getränken anlegen während gegen die neue Zollerhöhung
die kaum 1 Prozent des Lohnes ausmacht ſo großer Lärm erhoben wird
Energiſch vorgehen muß man gegen die Schnapsſchänken in den Jnduſtrie
bezirken denn ihre Jnhaber ſind wahre Blutegel der Arbeiter

Abg Dr Martens nitl empfieht die r ädnn von Mäßigkeits
Vereinen und die Errichtung von Leſehallen um der Neigung zum Alko
holgenuß entgegenzuwirken

Abg Dr Weihe konſ erörtert den Einfluß der Trunkſucht auf die
Kriminaliſtik 70 Prozent aller Verbrecher ſtehen in einem urſächlichen
Zuſammenhang mit der Trunkſucht

Abg Wetekamp Afr Vp hat gegen Einzelheiten des Antrages Be
denken Die Trinkeraſyle müßten aus öffentlichen Mitteln unterſtüzt
werden Bedauerlich ſei das viele Trinken in Vereitgen beſonders in
ſtudentiſchen Vereinen Aufhören müſſe auch die Verherrlichung des
Trinkens in Gedichten und Liedern

Nachdem noch die Abgg Graf Wartensleben konſ und Ehlers
fr Vg geſprochen geht der Antrag an eine Kommiſſion ebenſo ein
Antrag Bröſe konſ betr die fiskaliſchen Wegebauverpflichtungen

Freitag Kleine Vorlagen

Theater Kuuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 1 Mai Graf Eſſex Trauerſpiel in 5 Akten

von Heinrich Laube Kurz vor Schluß der Saiſon wurde uns nach
mancherlei mißglückten Verſuchen noch ein Bewerber um das Fach des
erſten Helden vorgeſtellt Herr Hans Rodius ſpielte den Eſſex mit
günſtigem rig Verſchiedenes wäre allerdings auch an dieſem Künſtler
auszuſetzen an möchte ihm eine etwas minder hohe Stimmlage
wünſchen Das Organ iſt zwar angenehm und beſitzt auch Kraft ent
behrt aber der Sonorität und des heldenhaften Klanges Als Wallen
ſtein z B kann ich mir Herrn Rodius kaum denken Für ſolche
Rollen iſt mehr imponierende Fülle und dunklere Färbung des Tones
erforderlich Der Gaſt bringt aber von dieſem Umſtand abgeſehen ſehr
nennenswerthe Vorzüge mit Er hat viel Temperament weiß ganz genau
was bühnenwirkſam iſt und verſteht ſich auf den dramatiſchen Höhepunkten
ſiegreich zu behanpten Eine allzugroße Beweglichkeit wird noch einzu
ſchränken ſein Herr Rodus iſt übrigens erſt kürzlich in das gegen
wärtig von ihm bekleidete Fach übergegangen ſcheint es aber ſchon jetzt
mit ziemlicher Sicherheit und klarem Wollen zu beherrſchen Das Publi
kum nahm ihn ſehr freundlich auf und lohnte ſeine fleißige von ent
ſchiedenem Talent zeigende Leiſtung mit mehrfachen Hervorrufen nach den
Hanptſeenen Als Eliſabeth fand Fräulein Roſen wieder einmal die
ihr ſelten gebotene Gelegenheit eine Rolle von Bedeutung zu ſpieleu
Sie legte den Charakter gut an und ließ neben der Hoheit
und Herrſchſucht der Königin Eliſabeth auch die wreèicheren
Empfindungen des weiblichen Herzens in die Erſcheinung treten
Beſonders im vierten Akt wo die Liebe zu Eſſex wieder hervorbrechen will
das Geſtändniß der Gräfin Rutland aber alle Dämonen der Eiferſucht
wachruft wußte Fräulein Noſen das allgemeine Intereſſe zu feſſeln
Wie groß die Fortſchritte ſind welche Fräulein Wolfframm in ihrem
hieſigen Engagement gemacht hat konnte man geſtern recht deutlich ſehen
Sie gab als Rutland eine Probe ſchönen und ſich beſtens entwickelnden
Talentes das gewiß mit der Zeit prächtig ausreifen wird Der
geſtern reichlich geſpendete Beifall galt zum großen Theil ihr
Auch Fräulein Halden erwies ſich als treffliche Darſtellerin
der intriguanten und zum Schluß bereuenden Lady Nottingham Herr
Träger trat als Graf Southampton mit edlem Feuer für ſeinen Freund
und für ſeine Ueberzeugung ein Weniger konnte Herr Schmalz Sir
Robert Cecil befriedigen Er ſprach wieder ſo ſchleppend und mit ſo
ſchweren Aecenten wie es gewiß auch Vertreter ſchwerer Anklagen in Wirklich
keit niemals thun Der Lord Nottingham des Herrn Bekow genügte
ebenfalls nur zur Noth Lobend zu gedenken iſt der Herren Berend
Cuff Stahlberg Jonathan Scholling Walter Rubigh und

Engelke James Rulph Das Stück war von Herrn Oberregiſſeur
Scholling gut inſceniert und der Theaterbeſuch ein recht zahlreicher

B Corony

ViehmäpkteSohſgehtvlehmarkt im städisehan Viehhofe zu Haffe am 1 Mal 1902

Prelso f 50 Kilogr a Lebend b Sohlseutgewieut

Aufgetrieben waren J Qual II Qual III Qual vor s
o d a b a v Keuft
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Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Publikum gleich
beliebt ſicher dabei angenehm wirkendes unſchäd
liches Mittel haben ſie ihren Welt Nuf bewahrt bei

Jtuhlverstopfung
Hartleibigkeit deren Folgezuſtäuden wie Blut
andrang Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Un
behagen u ſ w Man leſe die Broſchüre mit
den Aeußerungen vieler angeſehener Profeſſoren
Beſtandthelle der ächten Apoth Rich Brandt
ſchen Schweizerpillen Schachtel 1 Mk

Exiraet von Sifge gr Moſchnsgarbe Abſynth Aloe je 1 gr
Biiterklee Gentian ſe 0,6 er Gentlan und Vitterkleepülver in gleichen
Thellen um daraus 50 Pillen von 0,12 gr herzuſtellen

Ansichts Postkarten der Schweiz
die interefſanteſten Gegenden 24 Serien à 5 Stück ſind in faſt

allen Apotheken gratis erhältlich

Man fordere ſtets nurruſſ Knöterich Bruſtthee Weidemann s
Echt zu haben bei Helmbold Co SchwanenDrogerie D Teitzel

G Oßwald Nachf E Walther Nachf

Woransſichtliches Wetter am 3 Mai 1902
Veränderliches windiges zu Regenſchauer neigendes Wetter

mit kühler Temperatur
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Hriefkaſten des General Ameiger

Nichte A Wenn Sie beſtimmt nachweiſen können daß dieſes
P Einzug vorhanden war fo muß der HausUngeziefer bereits vor

wirth Abhilfe ſchaffen ſei es daß wenn die
Tapeten erneuert denn dahinter ſteckt das
Wände
Daſſelbe muß bei den Dielenritzen en

allzuſtark rich
handen Der

darf re ein Krankengeld nicht verweigert
Allerdings giebt es in der

ooſe außer dieſen giebt es bekanntlich2 r g K 13 Sie fragen welches
haben muß Nun zu welchem Zwecke denn Meinen Sie vielleicht
um öffentlich auftreten zu können Das kann er wenn er noch in den
Kinderſchuhen ſteckt oder alt wie Methuſalem iſt
ein Humoriſt ſtudieren muß Nein der

friſch tünchen und dabei alle Löcher und Ritzen verſchmieren läßt

ſo iſt noch kein Grund zum ſofortigen Ausziehen vor
Wirth muß eben Rath ſchaffen und Sie ſelbſt müſſen

beuv Wettin Wenn das Krankengeld alle Wochen in der richtigen
Höhe gezahlt worden iſt und die Krankenkaſſe daſſelbe angenommen hat

anze halbe und viertel Looſe

Sonnabend

Räume tapeziert ſind er die E U
Viehzeug oder daß er die

Wenn das Ungeziefer nicht

werden
Preußiſchen Lotterie Zehntel

Alter ein Humoriſt erreicht

Weiter fragen Sie ob
Humor muß in ihm ſelber

zu benamſen

Humoriſterei
Humoriſten bekommen

für beſſere Kellnerinnen
Stellung haben ſo verſuchen Sie es mit Jnſeraten in den Zeitungen oder
auf anderem Wege

Neffe Louis Wollte der Onkel alle Jhre Anfragen betreffs jenes
Romans befriedigen ſo müßte er erſt lange Nachforſchungen anſtellen
und dann zur Befriedigung Jhrer Neugierde einen großen Raum opfern

die in Cottbus Auguſteſtift wohnt
Jhnen auf Anfrage ihre Geheimniſſe verräth iſt wohl ſehr zweifelhaft

Sie beſitzen einen kleinen ruſſiſchen Windhund der
wie Sie ſchreiben gern getauft ſein möchte natürlich auf einen ruſſiſchen
Hundenamen Da dem Onkel ruſſiſche Hundenamen gegenwärtig nicht
bekannt ſind dieſe ſelbſt aber auch nicht ſo leicht auszuſprechen reſp im

Jhnen wenn Sie
nun einmal die deutſche Benennung vermeiden wollen ihn Kitchener

aus guten Gründen wird dann Niemand
hunde zu Luſt haben

Ob Jhnen die Verfaſſerin ſelbſt

Nichte B

Hunderegiſter

3 Mai Seite 11

Antwort

in Weinreſtaurants

ſchwer zu verzeichnen ſind ſo räth er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſtecken außerdem giebts an den Univerſitäten noch keine Fakultäten für

Drittens fragen Sie wie viel Anfangsgehalt
Melden Sie ſich als Humoriſt bei

einem Varieté und zählen Sie die Moneten die der Direktor giebt
Der Onkel hat doch wahrlich kein Vermiethungs Bureau

Wollen Sie

die

eine ſolche

Jhrem Wind

wenn es frei iſt
wenn ſie wirklich erfolgt
worden iſt

Na da wirſt Du T

H U E

vorhanden iſt De

1 Der Wirth hat wenn er nicht dulden will daß dieſogen Aſchengrube auch zur Ablagerung von ſonſtigen Objekten

Scherben c benutzt werde dafür
ſtelle dazu im Hofe
jenes Gerümpel in die Taſche ſtecken und aus dem O
2 Der Wirth hat kein Recht ein in Jhrer Familie öfter weilendes Enkel
kind vom Verkehr in ſeinem Hauſe reſp
wohl zu den Wirthen

u e
zu ſorgen daß eine andere Ablagerungs

r Miether kann ſich doch nicht
rte ins Freie tragen

Er örtHofe auszuſchließen geh
die nur an Familien ohne Ki e vermiethen

3 Das Waſchhaus muß Jhnen laut Vereinbarung zBezahlt kann die Benutzung desſelben nur dann werden

nicht aber wenn ſie aus Gründen verſchoben

Gebote ſtehen

Luſtige Ecke
Getroffen

Troſt Sie Egon

Miſſionär
wir im letzten Jahre zum Chriſtenthum bekehrt Atheiſt
mal das muß Jhnen doch ein Heidengeld toſten

Denken Sie ſich nur vier Heiden haben
Hören Sie

Du biſt jetzt zu mir immer ſo eiſig Er
an meiner Seite ja gut kouſervieren

Backfiseh Jackets
aus guten Stoffen 4 25

Sack Paletots
aus guten Riys

gefüttert

i Seſten ginzſiges Angebot zu zeit diſigen

Mädehen Jackets
Veaten von O pfg an

Freisen
Damen Kragen

aus gutem Rips
und Spitze 5 O

Damen Blousen
aus WaſchSeide R 7

Stadt Teater alle a
Direktion M Richards

Sonnabend den 3 Mai 1902
223 Vorſtell jm Paſſep Abonn 3 Viertel

72 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 71 Uhr Ende 9 Uhr
Beamtenbillets haben Giltigkeit

Das Glück im Winkol
Schauſpiel in 4 Akten v H Sudermann

Regie Karl Scholling
Perſonen

Wiedemann Rektor einer
Gemeinde Mittelſchule K Scholling

Eliſabeth ſeine zweite Frau Ch v Schultz

elene e D Wolfframmu ſeine Kinder aus Steinſchreiber

Emil erſter Ehe Elſe Pohl
Freiherr von Röcknitz auf
Witzlingen Edm Kunath

Bettinag ſeine Frau M HaldenDr Orb Frelsſchuüinſpertor Otto Engelke

Frau Orb Th PaulmannDangel zweiter Lehrer Herm Träger
Fräulein Göhre Lehrerin O Bötticher
Roſa Dienſtmädchen bei
Wiebdemann A Amberg

Ort Eine kleine Kreisſtadt Norddeutſch

lands Zeit Die Gegenwart
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 4 Mai 19082
Nachmittags Alt Heidelberg
Abends Lomtesse Guckerl

SMtadi Theater eipnig
Sonnabend den 3 Mai 1902

Neues Theater
Rigoletto

Altes Theater

S u t

Direktion Richard Hubert561 Mai Gänzlich neues Programm

Die Sparvasi Ferencz S
Truppe 7 Perſ ungar Sänger J
Tänzer u Akrobaten Stelling u

J Revell ercentriſche Komödianten am
J dreifachen Reck The Kiesellys

und Mies Kaycda Kunſtturn u
J Zahnkraftkünſtler The S Dell

J gas internationale Tanzſängerinnen
Annie und Rio da Costa

J Kunſt und excentriſche Radfahrer

Bertha u Hugo Horstmann
J Münzen u Karten Preſtidigitateure

Ada Arrita Operettenſängerin
h ames Basch Humoriſt und

F Charakteriſtiker American e
m Sioscone ſenſationelle lebende

Photographien

S 8 Sr Eude gegen 11 W

Chaſia Festsale
De Freitag den 2 Mai Wund ſelgende T Tage

Gaſtſpiel des Reßthaler Gnfemble

Die Weber
Sonntag den 4 Mai Nachm 3 UhrErmäßigte Preiſe

GeſpenſterDer c befindet ſich in der Hof

wuſikalienhandlung von Reinhold Koch
Alte Promenade 1a ſowie in den ThaliaFe ſſälen

Anfang 8 hreaſſenöffnung 7 Uhr

Krtillerie
Sonnabend den 3 r pünktlich

Abends 81Auftrard Geetaheſannling

ereinslokale Charlottenſtr 1
Das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden

iſt dringend erwünſcht
Der Vorſtand

Kleider Röcke
gefüttert, mit Volant 7 7

e 5

Kleider Röcke
aus Alpacca aus guten

Levantine

Sommer Blousen

ſg

e S re

Ber Verkauf unserer

Waaren
zu och nieht dagewesenen billigen Preisen

T
S

v ne

o tkareee
Der völlig neue

Elite Spielplan
J Ariola Szemanovies Truppe

großes Luftpotpourti
u a Die rothe Mühle

2 Damen 1 Herr

I Reuheit Neuheitl Rodans u Mille Claire
Lawineuſtürze von der elektriſchen

Pyramide

Martin Vallée
J Salon Humotiſt mit ſeinem Original

Schlager Programm 2
J U a Diogenes mit der Katerne

Boog unci Staas
die urkomiſchen Muſikal Pantomimiſten

M Carletta
großer contorſioniſtiſcher Aus

ſtattungs Akt
Die lebende Eidechſe

Hedwig Höring
vorzügliche Vortragsſoubrette

Wotpert TrioHand und Kopf Akrobaten
Agathe WVernon

feſche KoſtümSoubrette

Dröse s Velograph
neue Serie prächtiger lebender Photo

J affocI aig er
Gr Alrichſtraße

Täglich Loncert
Vom 1 Mai ab

I Original Indianer Quartett
Wild West
TFin Tubeſmmer

50 Perſonen faſſend ſpeziell für ſtudentiſcheVerkeichangen oder auch Vereine eventuell

ſofort abzugeben
Rudolf Binder Georgſtr 11

27

wöircd so lange der Vorrath reicht fortgesetzt

Hinzugekommen Saale von 3 Pfg an
Doeoutfsch Amerik SchuhfabrikK G n b

84 Leipzigerstrasse 84 am Thurm

4 6Gaſé Kronprinz
Von heute ab aus r

Eoht Böhmisch echt Münchner
Lagerbier aus der Peldschlösschen Brauerei

Ris Ris Kaffee Bis Chocolade sowie
Mai Bowile

2 Dorfelder Billards und 1 Barack
zur geſülligen Benutzung

Spitze 9
Hallmarkt

bafé Bavaria Neue

Damen

gratwurstglöckle
Heues Damen Orchester

erar Rom
2 Heute J grosses Concert
v

5 d Schliersee r 5
K Dir A Vorbeitner 0ff Wiener Schrammelu Muſik

wie immer flotte Muſik 0

2 O
RBeBRBSteGelt

Sonntag den 4 Mai von Nachmittag
3 Uhr an

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

A Schöne
Weſt Panorama

Zell a See Fufſcherthal
Pfandlſcharte Großglockuer

Restaur Seebad Wansleben
Himmelfahrt den 8 Mai

I großes Ertra Conrert im

von der ganzen Roßlaer am Kyffhäuſer MuſtkKapelle unter Leitung ihres Dirigenten

1 Concert Blasmuſtk Nachm 3 Ahr
Emll Apitfus

2 Concert Streichmu Abends 8 Ahr
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt

Es ladet ergebenſt Otto Bolle

Sonnabend
Schlnehteſest

Siegel
Böllbergerweg 21

Freitag r Sehlnchteſest
W Aneritz Schillerſtr 12

o
K

e

Kaufhausan
Arn

h

W
T

a 87S h S e S e a e e 4 re er
3önmische Hierhalle s

Ralhhausſtraße 6
Täglich oDurz6r DamenOrcheſter Woncert 9

Kapelle Hohenzollern
G Helbig

e e
Espeoerstecdlt

Sonntag den 4 Mai von Nachmittag
83 Uhr ab

Ball
wozu freundlichſt einladet

Otto Kitzel
Aegelbalhhm

nen renoviert für Mittwoch Abend frei
geworden KRöhme s Restauranf

Friedrichſtraße 23
Morgen Sonnabend

Schlachtefeſte Gustav Hanke
Hermannuſtr 13e MorgenSchlachtefeſt

Friedrich Biumes

8

C

a Glauchaerſtr 2wut r Sonnabend
Schlachtefeſt

K Vieweg
Leſſingſtraße 32e crrcr Sonnabend

Schlachtefeſt
H Hüttenrauch

Gütchenſtraße
Kein Ranchen der Defen mehr

Adohns Sehornstein

u Ventilationsaufsatz

h ist das beste Mittel gegen das
M Rauchen der Oefen und Dunsten

der Aborte Unbedingte Garan
tie für dauernd gute Wirkung
weise 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt

Vorzüglſcher Ventilator

Vertanſ u Anfſetzen derſelben bei
Cart Haack Dachdeckermeiſter

Halle a Mühlweg 35
Zahnplombierung
Unter nur günſtigen Reſultaten er leich mich zur Plombier in aller Zät te

ſelbſt ſolcher die ſchon zu Geſchwüren
neigen

18 Jahre i 25 Jahre beim Fach
Zeitler Geiſtſtr 53 11

Große Heringe
10

Halle a

Franz Wo Med kelſtr

zu Torgau
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Fortbildungsſehulunterricht
Nachdem das Ortsſtatut für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule

von dem Bezirksausſchuſſe genehmigt worden iſt und der Herr Regierungspräſident der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule die Berechtigung ertheilt hat daß
ihre Schüler von dem Veſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule befreit ſind
ſoll der Unterricht an beiden Schulen eröffnet werden

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind bis zum Schluſſe
des Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden alle diejenigen verpflichtet
welche aus der Schule entlaſſen nach dem 30 September 1887 geboren und in einem
kaufmänniſchen Geſchäfte oder gewerblichen Berufe thätig ſind Von den berden genannten
Schulen werden nur fortbildungsſchulpflichtige junge Leute aufgenommen Diejenigen
welche dieſer Schulpflicht entwachſen ſind können an der Handwerkerſchule der ſtädtiſchen
gewerblichen Fortbildungsſchule Taubenſtraße und der Fortbildungsſchule des hieſigen
kaufmänniſchen Vereins ihre weitere Ausbildung ſuchen Dieſe zuletzt genannten Schulen
dürfen aber abgeſehen von der unten erwähnten Ausnahme beim Zeichenunterricht keine
Schüler aufnehmen welche nach dem 30 September 1887 geboren und demnach zum
Beſuche der allgemeinen Fortbildungsſchule verpflichtet ſind

Nach S 3 des Orisſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule iſt jeder
Arbeitgeber verpflichtet die Schulpflichtigen mindeſtens bis zum 6 Tage nach Antritt
ihrer Stellung und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit
unter Vorlegung ihres Geburts oder Taufſcheins ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an
den durch öffentliche Bekanntmachung beſtimmten Stellen anzumelden oder ihre An
meldung zu veranlaſſen

Wir beſtimmen daß diejenigen Schüler welche die freiwillige kanfmänniſche
Fortbildungsſchule halbjährlich 15 Mark Schulgeld beſuchen wollen ſich am
5 und 6 Mai Abends von 6 bis 9 Uhr bei Herrn Rektor Grothe in der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße anmelden Sie haben außer den oben genannten
Papieren die Beſcheinigung ihres Prinzipals mitzubringen daß er ihnen den Beſuch der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule geſtattet Jeder Schüler iſt verpflichtet
den Unterricht in wenigſtens 6 Stunden wöchentlich regelmäßig zu beſuchen An der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule wird in folgenden Lehrgegenſtänden
unterrichtet

Deutſch HandelsrechtRechnen WechſelrechtDeutſcher Handelsbriefwechſel Volkswirthſchaftslehre
Einfache Buchführung Kontorübungen
Doppelte Buchführung EngliſchStenographie FranzöſiſchMaſchinenſchreiben Engliſcher u franzöſiſcher Handels
Handelsgeſchichte briefwechſel
An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben die

Schüler haben aber ihre Bücher Hefte u ſ w ſelbſt anzuſchaffen Jeder Schüler erhält
wöchentlich 6 Stunden Unterricht nämlich 2 Stunden Deutſch 2 Stunden Rechnen und
2 Stunden Zeichnen oder Fachunterricht Von dem Zeichenunterricht der allgemeinen
Fortbildungsſchule können diejenigen jungen Leute befreit werden welche ſich verpflichten
e kge wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig

zu beſuchen
Für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsſchule ſind 2 Bezirke eingerichtet

worden Zum Nordbezirke gehören alle diejenigen Schüler welche nördlich
von dem Straßenzuge

Mansfelderſtraße Gr Klausſtraße Markt Kleinſchmieden Gr Stein
ſtraße und Berlinerſtraße wohnen Sie haben ſich am 6 und 7 Mai
Mittags von 12 1 Uhr und Abends von 9 Uhr in der Mittelſchule
an der Kloſterſtraße bei Herrn Rektor Götze anzumelden und außer ihrem
Geburts bezw Taufſcheine und Schulentlaſſungszeugniſſe Federhalter und Papier zu
einer vielleicht nothwendigen Prüfung mitzubringen

Alle Schüler welche ſüdlich von dem oben anufgeführten Straßenzuge
wohnen gehören zum Südbezirke und haben ſich zu derſelben Zeit und in
derſelben Weiſe wie die Schüler des Nordbezirks in der Taubenſtraße bei
Herrn Rektor Dr Wohl rabe anzumelden

Soweit als es möglich iſt ſoll Fachunterricht ertheilt werden Alle Belehrungen
ſind an bekannte dem Geſchäftsleben der einzelnen Schüler entnommene Vorkommniſſe
anzuknüpfen ſo daß der Schulunterricht eine Ergänzung der praktiſch beruflichen Thätig
keit iſt Die Schüler werden deswegen nach ihren Berufen und nach ihren Kenntniſſen
zu Klaſſen vereinigt Da aber in einigen Berufen die Zahl der Schüler nur gering ſein
wird ſo behalten wir es uns vor die Schüler verwandter Berufe zu vereinigen oder für
einzelne Berufe nicht 2 Bezirke einzurichten ſondern ſämmtliche Schüler in einer der ge
nannten Schulen unterzubringen

Der Unterricht ſoll an der allgemeinen Fortbildungsſchule an den Wochentagen
mit Ausnahme des Sonnabends von 8 bis 1510 Uhr Abends und Sonntags von
18 bis 10 Uhr Vormittags in den Klaſſen für Bäcker Konditoren Kellner Köche
Muſiker Barbiere und Friſeure an den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr ertheilt
werden Die jungen Kaufleute für welche bei Bedarf auch an der allgemeinen Fort
bildungsſchule Klaſſen eingerichtet werden ſollen

im Sommer von 3 bis 5 und
im Winter von 2 bis 4 Uhr

den Unterricht besuchen
Diejenigen Herren welche mit der für die jungen Kaufleute angeſetzten Unterrichts

zeit nicht einverſtanden ſind werden gebeten in den nächſten Tagen ihre Wünſche bei
dem Vertreter der Handelskammer Herrn Kaufmann Nauendorf Reilſtraße 130 an
zubringen während diejenigen Jnnungsvorſtände welche Anträge wegen der Unterrichts
zeit oder wegen der Ertheilung des Fachunterrichts ſtellen wollen erſucht werden ihre
Wünſche ſchriftlich bei uns einzureichen oder mit Herrn Stadtſchulrath Brendel Rück
ſprache zu nehmen welcher bis zum 3 Mai täglich von 11 bis 1 Uhr wegen Angelegen
heiten der Fortbildungsſchule in ſeinem Amtszimmer Schmeerſtraße 1 II zu ſprechen iſt

Halle a den 28 April 1902 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß in der Angelegenheit
betreffend Vorkehrungen gegen Leichen Verwechſelungen diesſeits beſchloſſen worden iſt
Karten mit Vordruck zur Feſtſtellung der Perſonalien von Verſtorbenen herſtellen zu laſſen
um ſelbige als Legitimation in allen Fällen bei Einlieferung von Leichen in die Leichen
hallen zu benutzen

Dieſe Karten werden von hier aus beſchafft und können in ſämmtlichen Polizei
Revieren bei den Friedhofs Jnſpektoren dem Unternehmer für das Leichenfuhrweſen
ſowie in unſerem Begräbnißamte koſtenlos in Empfang genommen werden

Ohne dieſe Legitimation dürfen in Zukunft keine Leichen mehr in die Leichenhallen
eingeliefert werden

Geſchieht die Ueberführung ohne Sarg ſo iſt die Karte an den Kleidern der
Leiche andernfalls äußerlich am Sarge zu befeſtigen

Vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem 1 Mai er in Kraft
Halle a den 15 April 1902

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I vom 29 April bis Ende Juni und im Monat September
a jeden Dienstag Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schnl

gebändes Taubenſtraße 13
d jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Olegriusſtraße 7
II vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach

mittags 4 Uhr im Schulgebände Große Brunnenſtraße 4
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor

genommen
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche

a im Jahre 1901 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male vhne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
deutlich angegeben iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleideri namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrels 3 Mai
Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an e Jmpſſtelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ung ehen angeſehen

wird und ein Jmpſfſchein nicht ertheilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern 2e welche ihre Kinder privatim impfen läſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ 1 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes vom 30

Juni 1900 betreffend die Prämienberechnung für die bei Regiebanten be
fchäftigten Perſonen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der
Heberolle für das I Quartal 1902 behufs Einſichtnahme während zweier ochen
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab in unſerem Bureau für
Arbeiterverſicherung Schmeerſtraße 1 J ausliegt

Die Abführung der pro I Quartal 1902 fälligen Dre iſt in der gedachten Zeit
und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen
zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a den 1 Mai 1902 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die Fleiſcherſtraße von der Kleinen
bis zur Großen Wallſtraße am 3 d Mis für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt

Halle a den 30 April 1902 Die PolizeiVerwaltung

Ausſehreibung
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals auf der Weſtſeite der Beeſenerſtraße

zwiſchen Hutten und Buggenhagenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 7 Mai 1902 Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 2 Mai 1902
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung der Werkſteinſtufen zum Neubau der Mittelſchule an der

Friedenſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis Montag den 12 Mai Vormittags 10 Uhr auf dem

Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 1 Mai 1902 Der Stadtbaurath Genzmer

BarADer Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke wird ſeinen Verkauf von
praktiſchen Arbeiten Malereien u hocheleganten Gegenſtänden am Freitag den 2
und Sonnabend den 3 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Ahr ſtatt
finden laſſen Herr Achtelſtetter hat wiedernm die Güte gehabt den großen Saal ſeines
Hotels zur Stadt Hamburg für Ausſtellung und Verkauf zur Verfügung zu ſtellen
Auf Koſten des Vereins ſind im letzten Jahre 56 Kranke an 2920 Pflegetagen in den
Königl Vniversitätsklinikenm dem Dinakonissenhause der
Kinder Heilstätte u mehreren Priüvat Kliniken verpflegt worden
Von den Kranken die aus Halle und Umgegend ſtammten litten die meiſten an ſchweren
Krankheiten und mußten ſich zum Theil großen Operationen unterziehen doch konnten
alle mit Ausnahme eines an Altersbrand verſtorbenen nach längerer Behandlung gänz
lich geheilt oder doch weſentlich gebeſſert zu ihrem Beruf und zu ihren Familien zurück
kehren Das Stiſtungskapital des Vereins für Freibetten im Diakoniſſenhanſe beträgt
jetzt 25 000 Mark das für Freiſtellen in der Kinder Heil und Pflegeſtätte 13000

ark deren Zinſen für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Hallenſer verwendet werden
ſieſe Zinſen reichen aber nicht aus um den dringenden Bitten um Hilfe die an uns

geſtellt werden zu entſprechen dazu bedarf es neuer und erheblicher Mittel Wir wenden
uns daher an alle die ein fühlendes Herz haben mit der ergebenen Bitte unſern Bazar
zu beſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern Wer ſich aber verhindert
ſieht zu kommen wird freundlich gebeten durch Einſendung eines Beitrages an eines
der Vorſtandsglieder uns in unſerem ſchwierigen Werke zu unterſtützen

Der Vorſtand
Lina Mühlmann Emmy Bethcke Helene v Trebra

Schillerverband deutscher Pranen Artsgruppe llalle
2nittwoch den 7 Mai cr findet im Saale der Berggeſellſchaft Paradeplatz

eine Schillerſeier ſtatt
1 Prolog 2 Muſikaliſche Darbietungen 3 Anſprache von Frau Dr Gold

schmidt Leipzig Alles Nähere durch ſpätere Tageszeitung Eintritt frei
Das Komitee

Frau Landgerichtspräſident v Schmidt Ehrenpräſidentin
Fräulein Marie Schrader I Vorſitzende Frau Präſident Seydel II Vorſitzende

Frau Geh Kommerzienrath Dehne Schatzmeiſterin Prau Prof Kueßner Schriftführerin
Frau Direktor Biedermann Frau Geheimrath Conrad Frau Direktor Friedersdorff

Frau Direktor Fries Frau Berghauptmann Fürſt Fräul Dr A Goſche Frau Dr Gräfe
Frau Erſte Staatsanwalt Hacker Frau Louis Huth Frau Fritz Kathe

Frau Rechtsanwalt Keil Frau Geh Kommerzienrath Lehmann Frau Prof v Mehring
Frau Dr Niemeyer Frau Generalleutnant v Prittwitz u Gaffron Fräulein v Raay
Frau Oberſt Richter Frau Kommerzienrath Riebeck Frau Prof Schmidt Frl Schubring
Frau Oberbürgermeiſter Staude Frau Kommerzienrath Steckner Frau Bauinſpektor Walbe

Viehverſicherungsverein a G für Wettin u Umgegend

Generalverſammlung
Sonntag den 11 Mai er Nachm 3 Uhr

im Gaſthof TZum Klopfan s
Tagesordnung

1 Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlage der Jahresrechnung pro 1901/02
2 Bericht des Ausſchuſſes über die Rechnungsprüfung und Entlaſtung des

Kaſſierers
8 Neuwahl eines Vorſtands und eines Ausſchußmitgliedes an Stelle der ſtatuten

mäßig Ausſcheidenden
4 Feſtſetzung der Entſchädigungsſätze für das laufende Geſchäftsjahr
H Entgegennahme und Beſprechung etwaiger Anträge
Hierzu werden ſämmtliche Mitglieder eingeladen

Wettin den 1 Mai 1902
Der Anusſchußz

Konsum Verein f Ammendorf u Umg

B G m b HSonntag den 4 Mai Nachm 3 Ahr im Saale der Zroihanſchenke zu Zeeſen a E

Ordentl General Yerſammlung
Tagesordnung 1 HalbjahrsGeſchäftsbericht p 1901/1902 2 Beſchlußfaſſung

über den Anſchluß an die Großeinkaufs Geſellſchaft zu Hamburg 3 Verſchiedenes
Der Vorſtand R Poeſche H Brehme

Eintritt haben nur Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

Wir ſuchen

I Lackiererfür unſere Fahrrad Emnailliererei
Simson CGo Waffenfabrik und Fahrradwerke

Heinrichs bei Suhl i Th

R KeWing Vorſitzender

Nr 10o8
Steckbrief

Gegen dem unten beſchriebenen Arbeiter
Hermann Jordan geboren am 1 Sept
1879 zu Trotha zuletzt in Halle a S
wohnhaft welcher ſich verborgen hält iſt
die Unterſuchungshaft wegen Betrugs auf
Grund des Haftbefehls des hieſigen Amts
gerichts vom 26 April 1902 verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 8 J
Nr 328/02 ſofort Mittheilung zu machen

alle a den 29 April 1902ger Königliche I Staatsanwalt
Beſchreibung

Alter 22 Jahre Größe 1,68 m Statur
ſchlank Haare blond Augenbrauen blond
Stirn frei Augen graublau Naſe u Mund
gewöhnlich Bart Anflug von blondem
Schnurrbart Geſicht länglich Geſichtsfarbe
geſund Sprache deutſch Kinn oval

Kleidung Graugrünes Jacket u Hoſe
rothes Halstuch grüne Deckelmütze

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Knecht

Carl Büttner zuletzt in Friedrichrode
geboren am 13 Februar 1865 zu Sylda
welcher ſich verborgen hält iſt die Unter
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls durch
Haftbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu
Hettſtedt vom 12 April 1902 verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 7 J
g Nr 310/02 ſofort Mittheilung zu machen

alle a den 30 April 1902
er Königl Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung

Alter 37 Jahre Größe 1,76 m Haare
dunkel Bart ſchwarzer Backen u Schnurr
bart Sprache deutſch ſtottert

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Bäcker u

Handelsmann Wilhelm Franz Oehley
geboren am 23 Auguſt 1845 in Naum
burg a bekannter Kümmelblättchen
ſpieler welcher ſich verborgen hält iſt die
Unterſuchungshaft wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpiels auf Grund des Haftbefehls des
hieſigen Amtsgerichts vom 24 4 1902
verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten 8 J 162/02
ſofort Nachricht zu geben

alle a den 28 April 1902
er Königl Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 56 Jahre Größe 1,67 m Statur

mittel Haare meliert Stirn gewöhnlich
Bart dunkler Schnurrbart Augenbrauen
dunkel Augen braun Naſe und Mund ge
wöhnlich Zähne ſchlecht Kinn rund Ge
ſicht länglich Geſichtsfarbe geſund Sprache
deutſch

Der gegen den Arbeiter Wilhelm Jordan
aus Cönnern unterm 22 April 1902 er
laſſene Steckbrief iſt erledigt

7 L I 7/02
Halle a den 30 April 1902

Der Erſte Staatsanwalt
Um Ermittelung des am 7 Juni 1868

zu Gentha Kreis Schweinitz geborenen
zuletzt in Halle a S aufhaltſamen Ver
ſicherungsbeamten Otto Lindan und Mit
theilung zu den Akten 9 J 332/02 wird
erſucht

Halle a den 28 April 1902
Der Erſte Staatsanwalt

Heirathsgeſuch
Wittwer 44 Jahre alt ſucht die Bekannt

ſchaft einer Wittwe oder älteren Mädchens
behufs Wiederverheirathg zu machen Off
mit Angabe des Alters unter L 31 an die
Exped d Ztg erbeten

Reelles Heirathsgeſnuch
Ein ſtrebſ Wittwer Mitte 50 tadell

Grundſt jährl Eink 1500 1800 Mark
ſucht da es ihm an Damenbekanntſch fehlt
auf dieſem Wege eine wirthſchaftliche ſolide
Lebensgefährtin im Alter von 46 54
ohne Anhang mit ca 3000 4000 Mark
Vermögen Dieſelbe iſt bei vorkommendem
Todesfall penſionsberechtigt Gefl Offert
unter V 979 an die Exped d Blattes
Vermittler verbeten

Für die feine Küche
e

ene
deſikateste Suppeneinlagen
Kaiser en Ia Perle du Brésil

Königin SuppeOtto Gries Julienne

ger Tapioca ulienner Grünerbs à la Jardinière
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